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Evangelische Gemeinde Edingen. 19.30
Uhr Häkel- und Strickkurs, Amselweg 9,
20 Uhr Hauskreis.
Katholische Gemeinde Neckarhausen. 15
Uhr Rosenkranz, 18 Uhr Singgruppe Mu-
sik am Montag, Pfarrhaus.
Evangelische Gemeinde Neckarhausen.
20 Uhr evangelischer Singkreis.
JUZ 13. Ab 15.30 Uhr Spiel und Spaß mit
Sebastian, 17 Uhr Kegeln mit Werner.

LADENBURG

Aktiv 3. 10 bis 12 Uhr, Bürgerbüro,
Hauptstr. 7.
Evangelische Stadtmission. 19.30 Uhr
Frauen-Bibelgesprächskreis.
VHS. 14.30 Uhr Seniorenarbeitskreis „Im
Gespräch mit Bürgermeister Rainer
Ziegler“.

NOTDIENSTE

Apothekennotdienst. Sonnen-Apotheke,
Schriesheim, Römerstraße 26, Tel.
06203/61209. (nip)

Teufel spricht bei Senioren-Union
Ladenburg. (skb) Alt-Ministerpräsident
Erwin Teufel spricht am Montag, 6. Juni,
um 19 Uhr im Domhofsaal im Laden-
burger Rathaus zum Thema „Weltori-
entierung – Werteorientierung. Auf dem
Weg zu einer weltoffenen und humane-
ren Gesellschaft“. Im Anschluss kann
diskutiert werden. Veranstalter ist die
Ladenburger Senioren-Union.
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Läufer schlagen Hitzeschlacht
TVE-Jubiläumslauf: 180 gehen beim Hauptlauf an den Start – Benjamin Neuwirth hat Nase vorn

Von Nicoline Pilz

Edingen-Neckarhausen. Ein Schild an
der Startnummernausgabe warnte die
Teilnehmer des Jubiläumslaufs zum 125-
jährigen Bestehen des Turnvereins Edin-
gen: „Vor Hitze schützen – bei Übelkeit
bitte sofort abbrechen“. Fraglos war es
eine Hitzeschlacht, die die Läufer zu
schlagen hatten. Fürsorglich hatten die
Helfer im Sport- und Freizeitzentrum
Sprühduschen aufgebaut und bei der Ge-
tränkeversorgung nachgerüstet.

Anwohner kühlen mit
Gartenschläuchen ab

Dennoch litten die rund 400 Läufer
unter den enorm hohen Temperaturen:
„Ich bin eingegangen wie eine Flunder.“
Die neue Wortschöpfung eines Teilneh-
mers beschreibt, wie kräftezehrend vor
allem der Drei-Runden-Hauptlauf über
zehn Kilometer gewesen sein muss.

„Es war brutal heiß und von daher gar
nicht einfach, die beiden Hügelchen
hochzulaufen. Und unterwegs hatten wir
auch noch Gegenwind“, sagten Benja-
min Neuwirth und sein Bruder Filip. Die
beiden TVE’ler hatten sich bereits nach
der ersten Runde deutlich abgesetzt und

gewannen das Hauptrennen mit einer Zeit
von knapp 37 Minuten.

Der 24-jährige Benjamin verwies sei-
nen vier Jahre älteren Bruder dabei le-
diglichumeinenWimpernschlagaufRang
zwei, gefolgt von Tobias Hahn von der
LSV Ladenburg mit rund 38 Minuten. Bei
den Frauen war Inga Hoffmann vom SRH
Campus Sports Team Heidelberg mit 42
Minuten am schnellsten.

Nur wenige Meter hinter den Läufern
starteten die Nordic Walker zur selben
Zeit am frühen Morgen. Mit Klaus Ste-
phan, Hauptamtsleiter Wolfgang Ding
und Maryline Dehoust passierten die
Schnellsten nach 56 bis 58 Minuten und
7,5 Kilometern die Ziellinie.

Nicht alle Sportler hielten durch, son-
dern brachen ab, wenn sie vernünfti-
gerweise auf ihren Körper hörten. Den-
noch klappten im Zielbereich drei Läu-
fer zusammen; eine junge Frau ver-
frachtete das Team vom DRK Edingen si-
cherheitshalber ins Krankenhaus. Es
blieb jedoch glücklicherweise bei Kreis-
laufproblemen in kleinerem Ausmaß.

„Unterwegs haben die Leute Rasen-
sprenger und Gartenschläuche bereit-
gehalten“, sagte Daniel Hotz aus La-
denburg. Manche organisierten spontan
einen weiteren Getränkestand für die
Nordic Walker. Die meist positiven
Rückmeldungen der Starter bestätigten

die monatelange Vorarbeit des Organi-
sations-Teams um Werner Piva, Hajo
Remmers, Enrique Saragoza und Allyn
Raw. Letzterer nahm selbst am Haupt-
lauf teil und wurde Fünfter.

In familiärer Atmosphäre trafen sich
beim Jubiläumslauf Läufergenerationen
wie die Familie Stahl-Nohe von den
Großeltern bis hin zum 17 Monate alten
Küken Alma, das den Hauptlauf im Jog-
ger-Kinderwagen erlebte. „Wir sind sehr
zufrieden“, stellte kurz und bündig Wer-
ner Piva zwischendurch fest.

Mit knapp über 400 Teilnehmern an
den Läufen war die Veranstaltung gut be-
setzt. Mit 300 hatte man gerechnet.
Übungsleiter Enrique Saragoza meinte,
er würde den Lauf gern am Ort etablie-
ren: „Das Konzept haben wir ja. Und ei-
ne Laufsportveranstaltung gibt es hier
noch nicht.“ Den Startschuss am Morgen
gab Bürgermeister Roland Marsch; das
Mikrofon gehörte dann Moderator Han-
nes Steffen Henn, selbst Läufer und so-
mit prädestiniert für fundierte Ansagen.
Fahrer vom Radsportverein begleiteten
den Hauptlauf.

Den Einsteigerlauf über 3,6 Kilome-
ter entschied Dominic Marquedant aus
Freiburg mit 12:59 Minuten für sich. Bei
denFrauenkamKatharinaGrabinger (TV
Edingen) als Erste nach 16:37 Minuten ins
Ziel.

Die Sieger des Hauptlaufs über zehn Kilometer: Benjamin Neuwirth (Starternummer zehn) hat die Nase vorn, gefolgt von seinem Bruder Fi-
lip (Nummer eins) und Tobias Hahn (Nummer 159). Trotz extremer Hitze gingen 180 Teilnehmer an den Start. Fotos (2): Pilz

Immer alles gegeben
Turnverein Edingen feiert sein 125-jähriges Bestehen – Verein hat sich nie auf Lorbeeren ausgeruht – Vier neue Ehrenmitglieder

Von Stephan Kraus-Vierling

Edingen-Neckarhausen. „Wer sich auf
seinen Lorbeeren ausruht, trägt sie an der
falschen Stelle.“ Das zwinkernde Bon-
mot, zitiert von TVE-Vize Jochen Heil,
warkluggewählt fürdenFestaktzum125.
Jubiläum des Turnvereins 1890 Edingen.
Denn im Umkehrschluss würdigte das
Zitat, dass Edingen-Neckarhausens
größter Verein in all den Jahrzehnten sei-
nes Bestehens seine Erfolge nie als Ru-
hepolster nahm, sondern immer Neues
anpackte, sich für Jung und Alt spar-
tenreich öffnete und seine Angebotspa-
lette stetig erweiterte.

Es war ein Abend mit viel Beifall – sehr
herzlich etwa für den bald 90-jährigen
Altbürgermeister und Ehrenbürger Wer-
ner Herold und die später neu in den TVE-
Adelsstand Erhobenen: Als Erstes über-
raschte Vorsitzender Bernd Grabinger
mit dem Titel des Ehrenmitglieds ein Ur-
gestein der Ski-Abteilung: Günter Hart-
mann, mit dem er selbst von klein auf ge-
turnt habe, der als Elektrik-Fachmann
beim Jahnhallen-Bau immens geholfen
habe und der bis heute eine wertvolle

Stütze sei. „Frauenpower einer Power-
Frau“, so wurde das Engagement von Eri-
ka Urich gepriesen. Zu Recht, denn sie
startete den Reha-Sport beim TVE, war
zweite Vorsitzende, springt bei Vakanz
stets ein. So auch bei der Turnabteilung,
die sie erst kommissarisch und 2014 als
Leiterin übernahm.

Erst recht ein Allrounder ist Wolf-
gang Ding. Hatte er seinem Herzens-Ver-
ein eingangs als Kultur- und
Heimatbund-Vorsitzender
gratuliert und die wichtige
Rolle des TVE im Gemein-
deleben gewürdigt, so konn-
te sich Ding als ehrenamt-
licher Autor der Festschrift
zum Jubiläum auch freuen,
dass diese punktgenau zum Fest-Wo-
chenende erschien und viel Kaufinte-
resse fand. Seine Ehrenmitgliedschaft
indessen stimme ihn nachdenklich, sagte
der frühere Handball-Abteilungsleiter
Ding. Er habe das stets als „was für die
Älteren“ gesehen, und er fühle sich mit
63 doch noch jung und tatenfroh.

Gleiches gilt wohl für TVE-Chef
Grabinger, den die Vorstandskollegen für

bald 50-jähriges Engagement und viel-
fältige Verdienste ebenfalls mit der Eh-
renmitglieds-Ernennung „überwältig-
ten“.

Moderator des Abends war Comedian
„Kai Ahnung“, der witzig die Gratulan-
ten ansagte: „Jetzt kommt nicht der
,Kammbläser Marsch‘“ – den hatte die
Musikvereinigung Neckarhausen zur Er-
öffnung gespielt – „nein, jetzt spricht

Bürgermeister Roland
Marsch.“

Dieser erwähnte das Ju-
biläum der Gemeinde, ver-
bunden mit Infos zu Edin-
gen-Neckarhausen für die
Gäste von auswärts. Den
TVE beglückwünschte

Marsch zu hervorragenden Leistungen im
sportlichen und gesellschaftlichen Be-
reich.

In der Festansprache gab Bernd
Grabinger einen Abriss der wechselvol-
len TVE-Geschichte von der Gründung in
der Kaiserzeit, die Entwicklung bis zum
Zweiten Weltkrieg, den Neubeginn in den
50er Jahren, Jahnhallen-Bau in den 80-
ern und den jüngeren Weichenstellungen

zu Fitness-, Gesundheits- und Senio-
rensport. Der TVE sei heute „ein mo-
derner Mehrspartenverein“, der zugleich
„großen Wert auf die Wahrung seiner
Traditionen“ lege.

Dies bescheinigten in Grußworten
Alfred Metzger, Finanz-Vizepräsident im
badischen und deutschen Turnerbund,
Jutta Hannig vom Badischen Sportbund
Nord, Mannheims Sportkreis-Vorsit-
zender Michael Scheidel, Turngau-Vor-
sitzender Konrad Reiter und der Ver-
treter der VR Bank „Rhein-Neckar“, die
1250 Euro spendete.

Nach einem Udo-Jürgens-Medley
stimmte das MVN-Orchester unter Man-
fred Hildebrand das Badner Lied an; der
Saal sang stehend mit. Keinen leichten
Job hatte schließlich „Kai Ahnung“ mit
seinem „Best of“. Die Hitze war enorm;
jeder freute sich auf Imbiss und Erfri-
schung. Doch der Comedian zog seinen
Part tapfer durch.

Am Abend darauf setzte der TVE mit
dem „Fest im Park“ ein fantastisches Ju-
biläums-Glanzlicht, sonntagsgefolgtvom
ebenfalls bestens besuchten „Familen-
fest“. > Bericht folgt

Von der Kaiserzeit
bis heute

Vier neue Ehrenmitglieder mit ihren Urkunden: Festschrift-Autor Wolfgang Ding, Erster Vor-
sitzender Bernd Grabinger, Erika Urich und Günter Hartmann (v.l.).

Am Freitag startete das Feier-Wochenende mit einem Festakt. Ein Grußwort sprach auch Mi-
chael Scheidel, Vorsitzender des Sportkreises Mannheim. Fotos (2): Kraus-Vierling

Ehrgeiz bei den
jüngsten Läufern

Edingen-Neckarhausen. (nip) „Ich hab’s
genauso gemacht, wie wir besprochen ha-
ben.“ Der achtjährige Konstantin von der
TG Heddesheim strahlte im Zielbereich.
Er passierte beim Bambini-Lauf im
Sport-undFreizeitzentrumzwarnichtals
Erster die Ziellinie, aber für den Jungen
war die Erfahrung wichtig, dass am En-
de von 800 Metern noch was geht, wenn
man am Anfang nicht alle Kraft verpul-
vert.

Bambinis und Schüler bekamen von
den Helfern rund um den TVE-Jubilä-
umslauf zum 125. Vereins-Geburtstag als
Belohnung ein Eis. Eine Zeitwertung gab
es bei den jüngsten Nachwuchsläufern
zwar keine, dennoch war ihr Ehrgeiz
sichtbar. Kallum Campbell hatte bei den
Bambinis die Nase vorn. Vom Start weg
ließ er sich die Führung nicht mehr neh-
men.

DiebeidenSchülerläufeüber2400und
1200 Meter dominierten Eigengewächse
des TV Edingen: Florian Knigge gewann
die 2400-Meter-Distanz in 9 Minuten und
26 Sekunden. Auf der 1400-Meter-Stre-
cke kam Lucas Fovet nach 5 Minuten und
24 Sekunden als Erster ins Ziel.

Vor dem Start hatte die zehnjährige
Elli von der International School Hei-
delberg trocken angemerkt, es sei „ein-
fach viel zu heiß“. Viel trinken sei daher
ganz wichtig. Jake und Thomas, die bei-
den Söhne von Mitorganisator Allyn Raw,
nickten: „Hier in Edingen sind wir zum
ersten Mal dabei. Aber wir laufen auch
sonst viel.“

Zeitmessungen gibt es bei Bambinis und
Schülern nicht. Foto: Pilz

Freizeitbad wird fit
für Ferien gemacht

Edingen-Neckarhausen. (kaz) Das Frei-
zeitbad in Edingen-Neckarhausen ist von
Montag, 6., bis Montag, 27. Juli, wegen
Wartungsarbeiten geschlossen. Auf dem
Arbeitsplan stehen unter anderem die
Überprüfung der Pumpen, Filteranlagen
und der Hubbodenhydraulik. Zudem
müssen einige Fliesen ausgetauscht und
Verfugungen ausgebessert werden. Auf-
wendig gestalten werden sich auch die
Reinigungsarbeiten. Am Dienstag, 28.
Juli, ist das Bad wieder von 8 Uhr an ge-
öffnet.

Blumenschmuck an
der Mariensäule

Ladenburg. (skb) Lange Zeit fristete der
Marienbrunnen auf dem Marktplatz ein
weitgehend schmuckloses Dasein. Daran
wollte sich Uwe Wagenfeld nicht ge-
wöhnen. Erfolgreich setzte er sich für den
jetzt wieder erblühten Zustand ein. Denn:
„Das sah ja öd aus.“

Stiller Unterstützer

Geklappt hat es erst nach beharrli-
chem Insistieren: „Ich habe drei Jahre
lang immer wieder in Sitzungen des Ge-
meinderats und des Technischen Aus-
schusses nachgefragt und angeregt“, so
der CDU-Stadtrat. Regelmäßig sei ihm
beschieden worden, man werde die ent-
sprechenden Blumenkästen auf dem
Bauhof heraussuchen lassen.

Taten folgten nicht, also wurde Wa-
genfeld selbst aktiv: „bevor ich im vier-
ten Jahr dasselbe höre“. Er tat einen
Sponsor auf, der zusagte, die Bepflan-
zung anzuschaffen, dabei aber anonym
bleiben möchte. Der stille Unterstützer
besorgte neue Kästen, nachdem die Vor-
gänger verschollen blieben. Schließlich
steuerte er noch eine Gießkanne „mit ex-
tra langem Hals“ bei, damit die reich blü-
henden Dipladenia gegossen werden
können.

Das Ergebnis kann sich sehen lassen:
ein Farbtupfer an prominenter Stelle,
noch dazu rechtzeitig vor dem 40. Jubi-
läum des 1976 erbauten Brunnens. Die
Pflege übernehmen Apotheker Andreas
Mächerlein und sein Team von der „Dr.
Fuchs’schen Apotheke am Markt“.

Über neue Farbtupfer freut sich CDU-Stadt-
rat Uwe Wagenfeld. Apotheker Andreas Mä-
cherlein (2.v.r.) und seine Mitarbeiterinnen
Heike Dörr (2.v.l.) und Hanna Ochse über-
nehmen die Pflege. Foto: Beckmann


